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Organ ber fct)i»cijert|d)en 2trntee.

%

%

Per $ù)mi). JRUttârjeitfditlft XXV. Jahrgang.

îoafel, 7. Quii V. ^aferßanß. 1859. Nr. «6.
Tjte fd)weijerifd)e StJlilttâtseituiifi erfcfyetntin wödientlidien ©oppelnuntmern, unt jwar jewcilcn am ©onnerjka. S)cr qSrcie Hô

@nbt 1858 ijì franco buret) bie ganje ©-iiweij %x. 7. —. 3Me 'öeftettungen werben birect an bie 93er(agêt)anbfung „bie $cl)u>ciß-

Ijaufer'fclie WerlaaelmcbiianMunji in flafel" abrcffirt,ber Sietrag wirb bei bei» auswärtigen Sl&cnnenten buret) Stadjnabmc erljcben

tüevannrortlidjc SRcbaftion: £an« ffîictant, Dkrfttieutenant.

fêittfaotmg $ttm abonnement.
©)ie @cfewei£ertfcfee ?Oîi(itetr^eitunçj erfd)etnt

im ^afer 1859 in wöefeentftcfeen ©)oppefnummern
unb jinar jewetfen am ©)onnerftaçj unb foftet

pet ©cmejter franfo burefe bte cjattje ©efewetj,

33efteHgebüj)r inbegriffen

®r* 3«. 50.
X)ie Olebaftton hUiht bte gfetefee unb wirb in
gletcfeer 28eife unermübttefe fortarbeiten, um bie*

feé 33Iatt, bag einzige Organ, baö auSfcfetieJ*

tiefe bte ^ntereffen fee$ fd)wet$ertfcfeen t©eft^

wefenS vertritt, ,ju feeben unb tfem ben gebüfe*

renben (SmfTttf? (ju ftefeern; beitrage werben

frété wîttfommen fein.
Den btéfeertgen Abonnenten fenben wir baö

35tatt unoeränbert $u unb werben mit her 27.

Stummer ben betrag naefenefemen. 3ßer bie

gortfe^ung niefet ^u erfealten wünfefet, beliebe

bte erfte Kummer beé neuen Abonnemente %n

refüjtren.
9teu eintretenbe Abonnenten wollen ftd) feet

ben erften s]Sofrämtern abonniren »her, wenn

ixe eö oor^iefeen, fiefe frtreft in franftrten Sorte*

fen an une wènben.

3um oorauä hänfen wir allen Offeieren, bte

be$ Swecteö wegen, für bte Verbreitung ber

50îtlttâr^ettunçj arbeiten.

^eflamattonen beliebe man une fronfi« $X'

^iifenbeii, ba bte (sefeufb ntefet etn une liegt; jebe

Srpebitìon wirb çjenau fcmtrotttrt, efee fte auf
bte s}Soft gefet. SBeranberungen tm @rabe hit'
ten wir une rechtzeitig anzeigen, bamtt wir
bie betreffende Slbreffe anbern fönnen.

$Bir empfefeten bie ^tf(target rung bem 2öofel*

wollen ber $$, Offeiere.

«öafet, l. 3»K 1859.
3d)toetgh:attferTd)e Hlerlagsbttd)feanbtttitg.

9totii übet bie Crganifation unferer Wateten-
Batterien nnb toänfo>bare ÜRobifKationen

berfelben.

(Schluß.)
bie fcauptoorftuge ber Nafeten befteben in gol-

genfeem :

i) ©aß fte alö Präger oerfefetebener ©cfcfeoß-

roirfungen, fowofet im 6innc beö Äugetfcfeutfeö

unfercr Äanoncii/ olö in bemjenigen beö ©ranat-
wtirfrtJ auö furjen ^onbtfeen gebrouefet roerben

fotiiicn. Sn leçtcrer sT3c;uebung namentlich werben

fte im 6tonbe fein Hc Sirfttng beö hohen

^ogenrourfeö ju ergänzen/ roefcher auö ber langen

»attbifcc ftetö febr mangelhaft «uöfäHt/ fte roerben

bahCr in einzelnen gälten bie furjen Jpaubifecn er=

fefeen, unb beim Angriff oon Ortfcfeafteti/ fo rote

oon SJcrfehanningen unb gebeerten Stetlungen oor-

jügttche ©ienfte leiften. ©urtatone 19. mai 1848.

2) 3« ber gäfeigfeit überall la oufgeftellt roerben

j-u fönnen/ roo eö für gewöhnliche ©efd)üfec

an Naum jur Placierung gebriebt/ überoll bahin

getragen werben )u fönnen/ roo gcroöhnliche ©e.

fd)ü£e roegen fchmalem Sege, ober moraftigetn

terrain îc. entroeber gar nicht ober nur nach bc*

fonbern SBorberettungen unb mit großem Seitocr*
luft hingebracht roerben fönnen.

Auö biefer oorjügtichcn Sigenfcfeaft entftehcti

bie großen ©ienfte, roetefee bie Nafetc &u teiften

im Stanbe tft:
1) $ei glußübergängen, inbem fofort bie erften

an boö jenfeitige Ufer gefefeten Sruppen buret)

Nafeten/ bie fte begleiten/ unterfttifet werben, wo*u
bie Äriegögefcbicfete unö bei ber ^aftage beö «Mincio

bet ealioiije, 24. Suit 1848, befonberö ober

burd) lie gorcierung beö Jfeeißübergangcö bei

ejegebtn am 3. Auguft 1849 33eifpiele liefert.

2) 33ei SSertheibigutig oon etäbteti/ ©örfem
Unb ©ehöften, wobei man bie Nafeten auö ©e-

bäuben abfeuern fann. 3» biefer Seife leifteten

fte befonberö in Statien gute ©ienfte, wo boö

terrain burefe bie Anftonjung beö 93obenö bic An-

wenbung gewöhnlicher ©efcfeüfee ungemein er=
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Ginladung zum Abonnement.
Die Schweizerische Militärzeitung erscheint

im Jahr 1859 in wöchentlichen Doppelnummern
und zwar jeweilen am Donnerstag und kostet

per Semester franko durch die ganze Schweiz,

Bestellgebühr inbegriffen

Kr S. SO.
Die Redaktion bleibt die gleiche und wird in
gleicher Weise unermüdlich fortarbeiten, um dieses

Blatt, das einzige Organ, das ausschließlich

die Interessen des schweizerischen Wepr-
wesens vertritt, zu heben und ihm den

gebührenden Einfluß zu sichern; Beiträge werden

stets willkommen sein.

Den bisherigen Abonnenten senden wir das

Blatt unverändert zu und werden mit der 27.

Nummer den Betrag nachnehmen. Wer die

Fortsetzung nicht zu erhalten wünscht, beliebe

die erste Nummer des neuen Abonnements zu

refüsiren.
Neu eintretende Abonnenten wollen sich bei

den ersten Postämtern abonniren oder, wenn

sie es vorziehen, sich direkt in frankirten Briefen

an uns wenden.

Zum voraus danken wir allen Offizieren, die

des Zweckes wegen, für die Verbreitung der

Militärzeitung arbeiten.

Reklamationen beliebe man uns frcmkirt

zuzusenden, da die Schuld nicht an uns liegt; jede

Expedition wird genau kontrollirt, ehe sie auf
die Post geht. Veränderungen im Grade bitten

wir uns rechtzeitig anzuzeigen, damit wir
die betreffende Adresse ändern können.

Wir empfehlen die Militärzeitung dem

Wohlwollen der HH. Offiziere.

Basel, 1. Juli 1859.
Schweighauser'sche Verlagsbuchhandlung.

Notiz über die Organisation unserer Raketenbatterien

und wünschbare Modifikationen
derselben.

(Schluß.)
Die Hauptvorzüge der Raketen bestehen in Fol.

gendcm:
1) Daß stc alS Träger verschiedener Geschoß.

Wirkungen, sowohl im Sinne deö KugelschusseS

uuferer Kanonen, als in demjenigen deS Granat,
würfet auS kurzen Haubitzen gebraucht werden
köttnen. Jn letzterer Beziehung namentlich werden

stc im Stande fein die Wirkung deö hohen

Bogenwurfes zu ergänzen, welcher aus dcr langen

Haubitze stetS fehr mangelhaft ausfällt, stc werdcn

daher in einzelnen Fällen die kurzen Haubitzen
ersetzen, und beim Angriff von Ortschaften, fo wie

von Verschärfungen und gedeckten Stellungen vor»

zügltche Dicnste leisten. Curatone 19. Mai 1848.

2) In der Fähigkeit überall da aufgestellt wer.
den zu können, wo eö für gewöhnliche Gefchütze

an Raum zur Placierung gebricht, überall dahin

getragen werden zu können, wo gewöhnliche Ge.

schütze wegen schmalem Wege, oder morastigem

Terrain lc. entweder gar nicht oder nur nach

besondern Vorbereitungen und mit großem Zeitverlust

hingebracht werden können.

AuS dieser vorzüglichcu Eigenschaft entstehen

die großen Dienste, welche die Rakete zu leisten

im Stande ist:
1) Bei Flußübergängen, indem sofort die ersten

an das jenseitige Ufer gefetzten Truppen durch

Raketen, die sie begleiten, unterstützt werden, wozu

die Kriegsgeschichte unö bei der Passage deö Mincio

bet Salienze, 24. Juli 1848, besonders aber

durch die Forcieruug des TheißübergaugeS bei

Szcgedin am 3. August 1849 Beispiele liefert.

2) Bei Vertheidigung von Städten, Dörfern
und Gehöften, wobei man dic Raketen aus

Gebäuden abfcuern kann. Jn dieser Weise leisteten

ste besonders in Italien gute Dienste, wo daS

Terrain durch die Anflanzung des BodenS die

Anwendung gewöhnlicher Geschütze ungemein er-
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fcferoert. SBtccnja 10. Sutii 1848. (Saltonjc unb

6jcgebiu. Cuftojja 25. Suli.
3) (Jbcufo beim Angriff wnßtSbttn, im 6tra-

ßenfampf jur SSewerfttng beö hinter 33arrifoben
aufgehellten geinbeö. Sien, 28. Oftober 1848.

4) 3ur Begleitung oon $ruppenabtbeiiungen
auf fchroierigem Xerrain- roo geioÖbiiliefee ©efcfeüBe

niefet gut fortfommen, roie •. S&. in ber (Scfetacfet

oon Nomura, 23. «Märj 1849, Hc (Seitenfolonnc
ouf bem linfen glügel unter Oberft ©ruf oon
ßielmannöeggc auf bem JpÖbetijuge längö ber

Agogno. 6cfetacfet bei Sjöreg, 5. Auguft 1849,

»• ber r&rigabc ^cnebef jur Söorrüduug längö ber
«Waroö eine Nafetenbatteric jugetfecilt würbe.

5) Schließlich leuchtet auö obigen (Sigcnfcfeaften

»on felbft ein, lati bic Nafetc bie Saffe par
excellence für ben ©ebirgöfrieg ift, roeil fte noch

beffer ouf jebem «Ufob fortgebrocht unb überall
aufgcftcllt roerben fatiti alö unferc ©ebirgöortillc-
rte, unb baö Nafctcttgeftetl fai feinen Naum jur
Aufftellung bcnötbtgt, roäbrenb bem ber ftarfe Nüd-
louf ber ©ebirgöhaubtfee oft febr läftig fällt/ uub
bereit röerroenbungöfäbigfeit beeinträchtigt.

©ic Nafetc otö Surfrafetc bot jubent »or ber

©ebtrgöfeaubice ben SBorjug. lati fu geftattet ben

geinb feinter ©edungeti ju erreichen, wo ihm mit
ber ©raiiotc ber Jpaubiçc niefet beijufonunen ift
unb benjenigeii/ lati bie Batterie weniger gebrüdte
Saumpferbc ober $laultbiere haben wirb, alö ge?

roöbnlicbe ©ebtrgöbatterien, too bic 6cfewanfungen
ber Saffetcn fo leiefet ©rüde pcrurfacfeen. .,i„.

6) S'in weiterer £>auptoorjug ber Nafetc beftebt

enblicfe barin, lax} fein Nüdtauf ftattftubet, mithin

lai Vorbringen beö ©efcfeüfeeö naefe einigen
©efeüffen wegfällt, lati auö bem gleichen ©ruttbe
bic Nicfetung nicht nach jefeero 6chuß aufö neue

oorjunehmen, unb boher noefebem ohnehin Ht
©efcfeüfebebienung fefer einfach ift, bic Nafetenge-
fcbüec fähig ftnb ein fchneUereö geuer ju
unterhalten alö gewöhnliche ©efcfeüfee.

6te eignen ftch boher um fo mehr olö ©efdntfee

ber Neferoe-Artillerie, wo fte geftotten, felbft bei

befcferätiftem Naum unb ohne beöhatb bem getnbc
eine ju große Sictftäcfec barjtibicten, ein jerftören*
beö geuer abzugeben.

Niefet unerwähnt bürfen roir noch bic gäbigfeit
ber Notctcngefcfeüfee laffen, jur Anroenbung maö-

firtcr Lotterien felbft feinter Snfontericliniett, fo

roie ihre paffenbe Sßerroenbung bei (Strctfforpö,

ju UcbcrfäUcti unb £ituerbatten, enblicfe ihre gä-
bidfeit olö Granfe- unb Seucfetgefd)offe ju bienen,
roetefe' Icfeterer Qrigcnfchoft jeboefe fein großeö ©e*

roiefet beijulcgen ift, namentiid) niefet für ben getb-
frieg.

Auö bem Vorfeergcfeenben täßt ftefe leiefet ber

©efetuß jiefeen, lai für unfere «öerfeättniffe bie

Nofctenroaffc allcrbiugö cine 3«g«bc »on hohem

Senfe fein muß, baß jebod) bte bermatige
Orgonifation bie Auöbeutung ber oorjüglicfeeti (Stgen*

fchaften ber Nafetc nicht ftefeert, fonbern bic No-
fetcttantlteric in jroei ^atfeegorien jerfaUcn muß.
Nämlicfe:

i) in geib-Nafetenbattcrieu,
2) in ©ebtrgö-Nafetcnbotterien.
©oß bie Orgonifation ber jeçigen Nafetcnbat*

terien, weber bem einen noefe beni anbern biefer
3roede jur ©enüge entfpriefet, ift cintcuefetenb.

Um biefe Actißerutig ju begrünben, roolten roir
nur einige wenige fünfte biefer Orgonifation in
(Sriuuerung bringen.

1) gür ben ©ebirgöfrieg ftnb unfere Nafetenbattericn

einmal offenbar nicht gefdjaffett, roeit tm
ipodjgebirg bereu Material balb preiögegeben wer*
ben müßte, ohne lati matt «Mittel befäßc bie ©e-
ftellc unb bie Munition auf ben biöponiblcn ««fer-
ben fortjufefeaffen.

2) (Sine gelbbattcrie muß auf eine geroiffc <gtlb*
ftänbigfeit Anfpruefe ntoefeen bürfen, namentlich,
aber gerabe eine Nafetenbatteric, roelcfee mefer nod)
olö eine leiefete ©efcbü&batterie in Un gall fömmt
ju befonbern 3metfcti momentan betafebiert ju
werben, j. 33. bei 6treifforpö u. f. w. Unferer
bermatigen Nafetenbatteric geht ober eine fotefee

©clbftänbigfcit in hohem ©robe ab, inbem fte mit
Offtjiercn nur ttothbürftig bebaefet tft, unb weber
einen $atterieorjt, noefe einen $fcrbarjt/ noefe bic
nöthigen Arbeiter ju Neparaturett bcft&t.

3) röejüglich ber meebanifcheu (Sinridnung beö

Nafetenmagenö alö guhrwerf, täßt berfelbe niefetö

ju wünfd)cn übrig, feine SMegfamfett unb Senb»
borfeit ftnb berjenigen ber anbern Artideriefufer-
werfc gteiefe, allein fefer fatal gehaltet ftefe lai
rBcrfeältttiß beö ©ewid)teö beö guhrwerfeö bei ouf-
gefeffeuer «Öigntifcfeaft ju ber Saht ber Vferbe ber
23efpannung.

(5ö ift allgemein angenommen, lati bte per «Eferb
etneö guhrwerfö ber leid)ten getbartillerte ju jte-
feenbe Saft baö ©ewiefet »on 600 «tffutib nicht nber-
fteigcti barf, wäfereub bem unfere Nafetetiwagcn
neuen «JOtobeilö, mit «Diunition betoben circa

2850 «pfb. wägen, hieju lai ©ewiefet oon
fünf aufgefeffenen Nofeteurö,
famtnt Sornifter unb Caput à

150 «#fb. per SOtann gerechnet
750 $fb.

Zotal 3600 $fb. Alfo per «Uferb, bei ber jeçigen
rMpannuttg ju bloö 4 «Uferbcu, 900 «ßfunb, wor-
aui beroorgebt/ lati liefe 33cfp'annung »ici ju
fd)wacfe ift/ unb notferoctibig ouf 6 Vferbe per

Sagen erhöht roerben muß, um auf lai Saftquon«

tum »on 600 %fl. per «#ferb rebujirt ju roerbeo,

ober auf 625 «Ufo. per «ßferb, roenn 6 Wann auf*
gefeffen ftnb.

©er Nafetenroagen hat jubem ben großen gebier,

lati ber Jpititerroagenfaftcn fo gebaut ift, lai
nur ganj gefchidte Sifcfetcr folefeen fonftrniren
fönnen unb Neparaturen im gelbe ungemein feferoie*

rig ju »olljiehen ftnb/ fo roie benjenigen/ lati Ht
«Munition niefet in ßiftefeen »erpadt ift, roaö bic

Anroenbung ber Nafeten in ©ebäuben unb auf
6efetffen, ben Sranöoort berfelben ouf frette An*
höhen u. f. ro. roefentlid) erfefewert.

Siiie Teilung beö großen Äaftenö in 4 fteittere,
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schwert. Vicenza 10. Juni 1848. Salionze und

Szeged,,,. Custozza 25. Juli.
3) Ebenso beim Angriff von Städten, im Stra-

ßenkampf zur Bewerfung dcö hintcr Barrtkadcu
aufgcstclltcu FcindcS. Wien, 28. Oktober 1848.

4) Zur Begleitung vön Truppenabtheilungen
auf schwierigem Terrain- wo gewöhnliche Geschütze

nicht gut fortkomme,,, wie z. B. in der Schlacht
von Novarra, 23. März 1849, die Scitenkolonnc
auf dem linkcn Flügel untcr Oberst Graf von
KielmannSegge auf dem Höhenzuge längs der

Agogna. Schlacht bei Szöreg, 5. August 1849,

ws der Brigade Benedek zur Vorrückung längs dcr

Maros eine Rakctcnbattcric zugetheilt wurde.
5) Schließlich leuchtet auS obigen Eigenschaften

von felbst cin, daß dic Nakctc die Waffc par ex-
vollen«« für dcn Gebirgökrieg ist, wcil stc noch

besser auf jedem Pfad fortgebracht und überall
aufgestellt werdcn kann alS unsere MebirgSartillc.
rie, und daS Raketengestell fast keinen Raum zur
Aufstellung benöthigt, während dem der starke Rücklauf

dcr Gebirgöhanbtyc oft fehr lästig fällt, und

dcrcn Verwendungsfähigkeit beeinträchtigt.
Die Rakete alS Wurfrakcce hat zudem vor dcr

Gebirgöhaubiyc dcn Vorzug, daß stc gestattet den

Fciud hinter Deckungen zu erreichen, wo ihm mit
dcr Granate dcr Haubitzc nicht beizukommcn ist

und denjenigen, daß die Batterie weniger gedrückte

Saumpferdc oder Maulthiere haben wird, alS

gewöhnliche GcbtrgSbattcricn, wo dic Schwankungen
dcr Lasteten fo lcicht Drücke verursachen.

6) Ein wcitcrcr Hauptvorzug dcr Raketc besteht

endlich darin, daß kein Rücklauf stattfindet, mithin

daS Vorbringen des GefchützcS nach cjuigcn
Schüssen wegfällt, daß auS dem gleichen Gruude
die Richtung nicht nach jedem Schuß aufs ueue

vorzunehmen, und daher nachdem ohnehin die

Geschützbedienung sehr einfach ist, dic Raketeuge-
schütze fähig sind ein schnelleres Feuer zu
unterhalten als gewöhnliche Gefchütze.

Sic clgncn stch daher um fo mchr alS Gefchütze

der Rcscrvc-Artillerie, wo stc gestatten, fclbst bei

beschränktem Raum und ohnc deshalb dem Feinde
eine zu große Zielftäche darzubieten, cin zerstörendes

Feuer abzugcbcu.
Nicht unerwähnt dürfen wir noch die Fähigkeit

dcr Rakctcngeschütze lassen, zur Anweuduug maö-

kirtcr Batterien selbst hinter Jnfanterielinien, so

wie ihrc passcndc Verwendung bei Streifkorps,
zu Ucbcrfällcn und Hintcrhaltcn, endlich ihrc Fä-
higkeit alS Brand- und Leuchtgeschosse zu dienen,
welch' letzterer Eigenschaft jedoch kein großcS

Gewicht beizulcgcn ist. nameutlich uicht für den Fcld-
kricg.

AuS dcm Vorhcrgehcndcn läßt sich lcicht der

Schluß ziehen, daß für unfere Verhältnisse die

Raketcnwaffe allerdings eine Zugabe von hohem

Werth fein muß, daß jedoch die dcrmalige
Organisation die Ausbeutung der vorzüglichen Etgcn-
fchafteu dcr Rakctc nicht sichert, fonder» die Ra-
kctcnartlllcric in zwci Kathcgorien zerfallen muß.

Nämlich:

1) in Feld Raketcnbattcrien,
2) in GeblrgS-Raketcnbarterien.
Daß die Organisation der jetzigen Rakcrcnbat-

tcricn, weder dem einen noch dem andern dieser
Zwecke zur Genüge entspricht, ist einleuchtend.

Um diese Aeußerung zu begründen, wollen wir
nur einige wenige Punkte dieser Organisation in
Erinnerung bringen.

1) Für dcn GcbirgSkrieg sind unsere Raketen-
batlericn einmal offenbar nicht geschaffen, weil tm
Hochgebirg deren Material bald preisgegeben werden

müßte, ohne daß man Mittel besäße die Ge-
stelle und die Munition auf den disponiblen Pfer.
den fortzuschaffen.

2) Eine Fcldbattcric muß auf eine gewisse
Selbständigkeit Anspruch machen dürfen, namentlich,
aber gerade eine Raketenbatterie, welche mehr noch
alö eine leichte Geschützbatterie in den Fall kömmt
zu besondern Zwecken momentan detaschicrr zu
wcrdcn, z. B. bci StreifkorpS u. s. w. Unserer
dermaligen Raketenbatterie geht aber eine solche

Selbständigkeit in hohem Grade ab, indcm sie mit
Ofsizicrcn nur nothdürftig bedacht ist, uud wcdcr
cincn Battcricarzt, noch cincn Pfcrdarzt, noch dic
nöthigen Arbeiter zu Reparaturen besitzt.

3) Bezüglich der mechanischen Einrichtung deS

RaketenwagcnS alö Fuhrwerk, läßt derselbe nichtö
zu wünschen übrig, seine Biegsamkeit und Wend-
barkcit stnd derjenigen dcr andern Artilleriefuhr-
werkc gleich, allein fehr fatal gestaltet sich daö

Verhältniß des Gewichtes des Fuhrwerkes bei auf.
gesessener Mannschaft zu dcr Zahl dcr Pfcrde dcr
Befpannung.

ES ist allgemein angenommen, daß die per Pferd
eineS Fuhrwerks der leichten Feldartillerie zu zie.
hende Last das Gewicht von 600 Pfuud njchr
übersteigen darf, während dem unsere Raketenwagen
neuen ModeUS, mit Munitimi beladen circa

2850 Pfd. wägen, hiezu daS Gewicht von
fünf aufgcfesscncn RaketeurS,

sammt Tornister uud Caput à

150 Pfd. per Mann gerechnet
750 Pfd.

Total 3600 Pfd. Alfo per Pferd, bei der jetzigen
Befpannuug zu bloß 4 Pferdcn, 90« Pfund, wor-
auS hervorgeht, daß diefe Bespannung viel zu

schwach ist, und nothwendig auf K Pferde per

Wagen erhöht werden muß, um auf daS Lastquan-

tum von «0» Pfd. per Pferd rcduzirt zu werden,

odcr auf 025 Pfd. per Pfcrd, wenn 6 Mann auf.
gcfcsscn sind.

Der Raketenwagcn hat zudem den großen Fch-
lcr, daß der Hintcrwagenkasten so gebaut ist, daß

nur ganz geschickte Tischler solchen konstrniren
können uud Reparaturen im Felde ungemein schwierig

zu vollziehen stnd, so wie denjenigen, daß die

Munition nicht in Kistchen verpackt ist, was die

Anwendung der Raketen in Gebäuden und auf
Schiffen, dcn Transport derfelben auf steile

Anhöhen u. f. w, wefentlich erschwert.

Eine Theilung deö großen Kastens in 4 kleinere,
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namliefe in einen 6tobfoften/ jroei «ürunitionöfoften
jum Abheben eingerichtet unb ein Neguiftten-
fäftcheu fonnte biefem Ucbelftanbc einigermaßen
fteuern.

4) (Sin rocfentliefeer Mangel ber jefeigen Nafc-
tenbattcrien ift bic atljufpärlicfec «üiunitionöauö-
rüftung.

<5ö fommen nämtid) per 6«j}fünber mit per 12.
Wnber Nafetengeftelf bloö 60 etüd Nafeten auf
ein ©efteU, eine offenbor weit ju Keine Anjafet
6chüffe/ befonberö wenn man bic gäfeigfeit ber
rafefeen geuerabgobe ber Nofeten bebenft.

Sn unfern gclbbatterien ftnb an «Munition in
ber «Batterie per ©efefeüc biöponibet:

175 ©chüffe für bic 6«pfünbcr äanonen,
l40/2 „ „ „ 12 „
106 » » 12 „ lange Jpatibiçc,
9*/2 n i, „ 24 „ „ „

Sai Nofetcngeftell aber foli mit 60 6d)üffen
unb Surfen auöreicben, währenb bem noch oben-
brein burch bic 3uthcilung »on 6 «8orratbörafcten=
gefteUcn per batterie ber ©ebonfe auögefprocben
ift, in gegebenen gallai bte gcucrlinie burefe
Auffteüung »on weitem NafctengcfteUcn ju »cr-
ftärfen.

@ö fefeeint boher feineöwegö übertrieben, wenn
ftatt 60 gerabe boö ©oppettc, 120 Nofeten per
©cftetl, otö Norm für unferc gclb-Nofetcnbatte-
rien angenommen wirb.

gür lit ©ebirgö^Nafctenbatterien mag bie Saht
»on too @tüd per ©eftetl genügen.

5) Sit jefeige Orgonifation geftattet He 3?tf-
bung »on Dalben Nofetenbatterien für He Neferoe.
6tott »ier biefer winjigen tafttfehen (Sinbettcu,
iatt ber Äomptifatiott eineö »erätiberten «Seftan.
beö biefer «Batterien an Offtjieren, «Ülannfefeaft

unb «JJferben, bürfte cö wobt taftifefe attgemeffener
unb jugfeiefe weniger foftfpiefig fein, wenn jeroei-
ten bic Neferoerafeteuröbetafcfeemente »on Süricfe
unb Aargau einerfettö, S3crn unb ©enf anberfeitö,

ju einer normoten Nofctenbotterie oerfefemotjen
rourben.

3u bem Orgonifotionöprojeft ber gelb»*Nafcten-
batterien übergehenb, ftnb oorerft folgenbe ©runb.
juge feftjufeçeti:

1) ©ie «Satterie beliebt ouö brei 3ügen, ähnlidi
ben 6*)3fünber getbbatterien.

Scbcr »on biefen Sägen roirb burefe einen Offt-
jicr fommanbin, inbem eö nicht rooht angeht bem

gelbroetbef unb bem gourier bie nämlidK taftifd)e
Nolle einjuräumen roie lern Offtjier, (roaö freiliefe
bei ber jeeigen Organifation ftattftnbet) befonberö
and) in £inftct)t ber jugöroeifen ©etafefeicrungen
in fehr burefefefenittenem Serratn.

2) (£ö wäre jroar fehr roünfcfecnörocrtb' lati Ht
getbbatterien btoö 12fKfünbcr Nafeten mitführen
rourben, inbem burefe bic Anroenbung jroeiertei
Nofetenfoliber in ein unb berfelben «batterie »cr*
fefeiebene Uebelftänbe eintreten. Auö öfonomifefeen
©rünben unb um lit Sohl ber guhrroerfe niefet

gerobeju ju »erboppetn, roerben jeboefe nur 2 Süge
ouö I2«#fünber Naferengeftetien unb Sogen ge.

bilbet nnl ein 6«#fünber Nofetcnjug. ©iefer eignet

ftefe bann befonberö jur rBerroenbung bti gluß-
übergängen, tn Käufern, auf eöcarpierteu Anhöhen
itn roohin 6«#fünber Nafeten leichter unb in
größerer Atuahl jutronöponieren ftnb alo lai I2«#fün-
ber Kaliber.

3) ©aö «Material ber Nafetcnbatteriett roürbc
fonaeh beftehen, ani:

4 l2«Ufünber Nafetengcfteüen in Sinie, nebft
2 «Borrathögeftetlen,

2 6«fifünbcr bito, nebft 2 «öorratbögeftcüen,
8 12^fünber Nafetenroagen,
2 6 » a
l rBorratböroagcn,
t gelbfcferotebc,

l gourgon.

Sotal 13 guhrroerfe.
An «Munition rourben mitgefühn, inctuft»c 16

(Stiid I2«43fünber Seucfetrafeten :

496 etüd I2«nfünber Nafeten, alfa 124 per
©eftetl.

240 „ 6«j3fünber Nafeten, affo 120 per ©c-
ftclt.

4) ©ie ßartätfduafeten unb 2eud)tballenrafe-
tett ohne gallfcfeirm fallen alö unroirffam roeg/

©a ein böefefter ©rab »on «Seroegltcfefeit unb
»on Ärtegötücfetigfeit ber Batterien nur bann
erreicht roirb, roenn bie ©efebüfefübrer beritten unb
hierburch einjig im <£tanbc ftnb, ihr ©efehüfe an
ben red)ten gted ju bringen/ roaö burch Stufen
an lit £rainfblbaten oon ber «JJrofee ouö unmöglich

ift; roenn ferner bic «3ebtenungömonnfcfeaft im
«Stanbe ift kle gunftion, fei eö am ©efcfeüc, fei
eö alö gahrfanonier ju übernehmen, fo liegt eö

auf ber ipanb, lati eö tn einer roobl organifu*
ten Nafetenbatteric nicht jroei Saien geben barf,
nämlich rBebienttngö* unb gahrfanoniere, fonbern
baß »on ipoufe aui bic «Mannfcbaft ju beiberlei
©ienften geübt roerben muß, roaö feincöroegö »er-

hinbert bie jum gabrbienft gecignetfteu S"bi»t-
btien bann bei bemfelben »orjugöroeifc ju »er-
roenben.

Alle ©efcfeüfecfeefö roerben baber beritten gemaefet

— mit Auönahme beö Sacfetmetfterö »om «Materiellen

— unb roeefefeln mit einanber im Ztain*
bienfte ab. ($üt ben 6tatlbienft, gaffungen u. f.ro.)

©ic brei berittenen Korporale bienen alö Or-
bonnanj beö 93atteriecbe.fö unb jur «Seaufftcfetigung

ber guhrroerfe ber 23atterie-Nefer»e.
23on ben 14 ©efreiten bienen 10 afö «Munitionäre,

je bei einem Nafetenroagen eingetheitt, »ier an*
bere roerben ju lèn liei Sögen unb ju ber 2?at=

terie-Neferoe olö «Stangenreiter »ertheitt.
3u jebem Nofetengcftetl fommem außer bem ©c-

fcfeüccbef 4 «Mann unb l Neferoenummer, mithin
tnefuftoe ©efreiten beim Sagen, eigentlich 6

«Mann.

Aüe roeitern Neferoemonnfefeaften jur bebienung

rote jum Srainbicnft unb bte Arbeiter ftnben

ouf Un 4 i2«Ufünber Nafetenroagen jroeiter
Sinie unb bem «Borrathöroogen unb gelbfcfemiebe
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uamlbch in cincn Stabkasten, zwei Monitionskastcn
zum Abheben eingerichtet und ein Rcquisttcn-
kästchen könnic dicscm Uebelstandc cinigermaßcu
stcucrn.

4) Ein wesentlicher Mangel dcr jetzigen Rake-
tenbalterien ist die allzuspärliche MunitionSauS-
riistung.

ES kommen nämlich per «Pfünder wie per 12.
Pfänder Raketcngestell blos «0 Stück Raketen auf
cm Gestell/ eiuc offenbar weit zu kleine Anzahl
Schüsse, befonders wenn man die Fähigkeit der
rafchcn Fcuerabgabe der Raketen bedenkt.

Jn unsern Feldbairerien sind an Munition in
der Batterie per Geschütz disponibel:

175 Schüsse für die «Pfünder Kanonen,
140/2 „ „ 12 „
W6 „ „ „ 12 „ lange Saubitze,
94/2 « „ 24 „

DaS Raketcngestell aber soll mit 60 Schüssen
und Würfen ausreichen, während dem noch obendrein

durch die Zutheilung von 6 VorrathSrakcten-
gesteUen per Batterie der Gedanke auögefprochcn
ist, in gegebcncn Fällen dte Feuerlinie durch Auf.
stellung von wettern Raketengestcllcu zu
verstärken.

ES fchcint daher keineswegs übertrieben, wenn
statt «0 gerade daS Doppelte, 120 Raketen per
Gestell, alS Norm für unfere Feld-Raketenbatte-
rien angenommen wird.

Für die GebirgS-Raketenbatterien mag die Zahl
von t00 Stück per Gestell genügen.

5) Die jetzige Organisation gestattet die
Bildung von halben Raketcnbattcricn für die Reserve.
Statt vier diefer winzigen taktischen Einheiten,
statt der Komplikation eines veränderten Bestan.
deS diefer Batterien an Ofstzieren, Mannschaft
und Pferden, dürfte es wobl taktisch angemessener

und zugleich weniger kostspielig sein, wcnn jewei.
len die ReserveraketeurSdetaschemcnte von Zürich
und Aargau einerseits, Bern und Genf anderseits,

zu ciucr normalen Rakctenbattcric verschmolzen
würden.

Zu dem OrganisaiionSproiekt dcr Feld-Raketen-
batterie,; übergehend, stnd vorerst folgende Grund,
züge festzusetzen:

1) Die Batterie bestehr aus drei Zügen, ähnlich
den 6Pfünder Feldbättcrien.

Jcdcr von diefen Zügen wird durch einen Ofsi-
zier kommandirt, indcm eS nicht wohl angeht dem

Feldweibel und dcm Fourier die nämliche taktische
Rolle einzuräumen wie dem Ofsizier, (waö freilich
bei der jeyigcn Organisation stattfindet) besonders

auch in Hinsicht der zugSweisen Detaschierungen
in schr durchschnittenem Terrain.

2) ES wäre zwar sehr wünschenöwerth, daß die

Feldbättcrien blos 12Pfündcr Raketen mitführen
würden, indem durch die Anwendung zweierlei
Raketenkaliber in ein uud derfelben Batterie
verschiedene Uebelstände eintreten. AuS ökonomischen

Gründen uud um die Zahl dcr Fuhrwerke nicht
geradezu zu verdoppeln, werden jedoch nur 2 Züge
auS i2Pfündcr Raketengestcllcn und Wagen ge.

bildet und ein «Pfünder Raketenzug. Diefer eignet

stch dann besonders zur Verwendung bei Fluß.
Übergängen, in Häusern, auf escarpicrtcu Anhöhen
l^, wohin «Pfünder Raketen leichter und in grö.
ßcrcr Anzahl zu transportieren sind alS daS l2Pfün-
der Kaliber.

3) DaS Material der Raketenbatterie« würde
sonach bestehen, auö:

4 l2Pfünder Raketengestellen in Linie, nebst

2 VorrathSgestellen,
2 6Pfünder dito, nebst 2 VorrathSgestellen,
8 12Pfünder Raketcnwagen,
2 6 „ „
1 VorrathSwagen,
1 Feldfchmiedc,
1 Fourgon.

Total 13 Fuhrwerke.
An Munition würden mirgeführt, inclusive 16

Stück l2Pfündcr Leuchtraketen:
496 Stück l2Pfündcr Raketen, alfo 124 per

Gestell.
240 „ «Pfünder Raketen, also 120 per Ge-

stell.

4) Die Kartätschrakcten und Leuchtballenraketen

ohne Fallschirm fallen als unwirksam weg/
Da ein höchster Grad von Beweglichkeit und

von Kriegstüchtigkeit der Batterien nur dann
erreicht wird, wenn die Geschützführer beritten und
hierdurch einzig im Stande sind, ihr Geschütz an
den rechten Fleck zu bringen, waS durch Zurufen
an die Trainsoldaten von der Proye auö unmöglich

ist; wenn ferner die BedicnungSmannfchaft im
Stande ist jedc Funktion, fei eS am Geschütz, sei

eS als Fahrkanonier zu übernehmen, so liegt cö

auf der Hand, daß eS tn einer wohl organistr-
ten Raketenbatterie nicht zwei Kasten geben darf,
nämlich BedienungS- und Fahrkanoniere, fondern
daß von Haufe auS die Mannfchaft zu beiderlei
Diensten geübt werden muß, waö keineswegs
verhindert dic zum Fahrdienst gecignctsten Individuen

dann bei demselben vorzugsweise zu

verwenden.

Alle Geschützchcfs werden daher beritten gemacht

mit Ausnahme des Wachtmeisters vom Mate-
ricllen — und wechseln mit einander im Traindienste

ab. (Für den Stalldienst, Fassungen u. f.w.)
Die drei berittenen Korporale dienen als Or-

donnanz des Batteriechefs und zur Beaufsichtigung
der Fuhrwerke der Batterie-Reserve.

Von den 14 Gefreiten dienen 10 als Munitionäre,
je bei cincm Raketcnwagen eingetheilt, vier
andere werden zu den drei Zügen und zu dcr Bat-
leric.Reserve als Stangenreiter vertheilt.

Zu jedem Raketengestell kommem außer dem

Geschützchef 4 Mann und 1 Refervenummer, mithin
inclusive Gefreiten beim Wagen, eigentlich «

Mann.
Alle weitern Reservemannschaften zur Bedienung

wie zum Traindienst und die Arbeiter finden

auf den 4 i2Pfünder Raketenwagen zweiter

Linie und dem VorrathSwagen und Feldfchmiede
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ftch ouf«Ulafe jum Aufftfeen, rocun bic «lotterie
Neifemärfcben im Xrab bewegen foil.

<5ämmtltd)e Uuterofftjicre unb Mannfchoft wären

mit Sucbbofctt ju fleiben, bie unten l guß
hod) mit Scberbefafe »erfeben ftnb unb tragen
ipalbftiefel mit (Sporne jum Sinfteden ober An.
»cbnallen. Alle hoben Mantclfäde, welche ftd) für
bte eigentlichen Nofeteurö auch weit eher auf ben

Nofctenwagen anbringen laffen alö bte Sornifter
unb He Mäntel würben burch biefe Mannfehaften
en bandoulière getragen.

Auf ben erften Anblid biefeö «Urojeftcö wirb
wohl mancher meiner verehrten Ferren Kamcra-
ben ben Kopf febüttelti unb foicpeö für ttnatiöfübf"
bar holten, allein bei näherer Uiiterfttcfeung bürfte
ftch Stanche* in oortfeeilfeafterera Siebte jetgen.

Nicmanb wirb beftreiten fönnen, lati bte eigentliche

Sßcbtenung beö Nafetengefteltö bei einiger*
maßen intelligenter Mannfcfeaft, nicht leid)t in
jwei Sagen Uebungöjeu ju erlernen fei.

Mit ber «Bcrfcrtigtitig ber Munition feaben ftefe

ofenehtn bie Nafeteurö feincöwcgö ju befefeäftigen
unb bie Rodung ber Nafeten ift einfacher alö bic

ber ©efdnifemunition.
©ic Nichtung ber Nafetengefchüfec erforbert

ebcnfaüö oiel weniger Uebung alö biejenige ge-
wohnlicher ©efcfeüfee. i$iö jefet bot man eö \a
niefet ber Mühe werth gefunben befottbere Sutfe
für bic Kanoutcrrefrutcn ber Nafctenbattcrieu ab*

juhatten, fonbern biefelben mochten ftetö bie ©chu*
len ber übrigen bottoniere mit, ohne babei ein

Nofetengeftell ju feben, gefehweige benn eine Nafetc

objufeuern unb würben erft in ben Sicher*
bolungöfurfen ihrer Batterien mit biefer ihnen
bii anhin fremben Saffe befannt.

Senn man aber eine ^Bereinigung fämmtttcfeer
Nefruten ber Nafetenbattericn, fammt bem nötbi-
gen Sobre ju befonberer Nofetcnartillerie-Nefru-
tcnfcfeule »eronftottet, fo täßt ftefe bie bebienung
beö Nafetenaefefeüfeeö in feefeö Sod)cn ganj gut,
mit ber Auöbilbung im Nciten unb gaferen »er»

einigen.
NicmouD wirb täugnen fönnen, baß ftch in ben

Nefrutenfcfeulcn für bte Sroinmannfcfeoft ber Mo*
mente noch genug ftnben/ welche jum Nafetener.cr=
ctttum ju benüfeen wären. Man treibe j. 23. bie

©efefeirrfenntniß einige ©tunben weniger lange,
unb laffe bei ber gaferfefeufe feine Ueberjähligen
auf bie (Saiffonö ftfecn, fonbern unterrichte ab'
wechfetnb ode Ueberjähtigcn im fpcjiellen Nafe-
teurbienft/ unb ber rBcrfud) wirb jeigen^ boß bic

Nefruten aerobe eben fo tüchtig unb fed fahren
lernen alö jefet. ©ic Sohl ber jährlichen Nefruten

ber fämmtlicben Nafetenbattericn wirb nie
eine fehr große fein, meßbalb bei richtiger Seit-
etntbettung unb gehöriger S^hl Snftntftoren bic

Aufgabe fcincöwegö ju hoch gefpannt erfefecint,

ba bem ©injelncn mehr Aufmerffamfeit gefchenft
roerben fann, alö bei größern Ncfrutenbetafche.
menten.

projefttrten Nafetcn-getbbottcricn roäre nun fot-
genber:

1 Hauptmann
i Oberlieutenant
i I. Uimrlieutenant
t ».
t Am
t «Uferbarjt

6 Offtjiere mit

mit 2 «Uferben,

n
1

a

n t »

t, t „
»

1 n

„ t »

7 Ncttpferben.

©er etanb an Mannfchoft unb «Uferben ber Srainfolbat am Ort.

1 gelbroetbel/
1 gourier,
7 Sadnmeifter,
3 Korporale,

14 ©efreitc,
1 grater,
1 ftuffebmieb,
i <3cbtoffer,
t Sagner,
t 6attler,
2 Trompeter,

36 33ebicnttngörafetcure,
40 gahrrafeteure.

109 Zotal.

ôieju an «Uferben;
7 Offtjierörettpferbc,

13 Ncitpferbe für Unterofftjicrc unb trompeter,

68 Sugpfcrbe,
4 Neferocjugpferbe.

Zotal 92 «Ufcrbc.

Saö nun bie ©ebirgö-Nofetenbottericn
anbetrifft« roaren biefe entweher ganj neu ju organi-
ftren, ober aber rourbe man roenigftenö jroei ber

jefeigen Nefer»e.©ebtrgöbatterien eingehen toffen/
um fofehe in Nafetenbattcrtcn umjuroanbcln. ©ie
»orhanbenen ©ebirgöbaubifecn fänben febon «Ber.

roenbung an einjelnen «fünften ber ^efeftigungeu
»on «Setlinjona unb Sujienfteig.

Sn ber Orgonifation ber jefeigen ©ebirgöbat-
terien roäre niefetö ju anbern, um feine (Somptt-
fationen heroorjurufen.* (*ö tft jroar bte Sohl ber

KanotuerUttterofftjtere unb Kanoniere ju bebeu=

tenb jur bebienung »on 4 Nofctengeftetlen,
inbeffen barf nicht außer Acht igelaffcn roerben, boß

im ©ebirge lai Sutragen ber Nofeten oft. mehr
Seute erbeifebt alö bei ben gclbbatterien, lati fer*
nerö beim geuem jebeö «Uferb »on einem Mann

gehatten roerben muß unb la hierbei bic Offtjiere
auch meiftcuö ju guß fein »»erben, bie Sofet ber

Srainfotbatcn laut Neglcmcnt »on 1850 unjuret-
efeenb ift, bafeer einige überjähtige Kanoniere roitl-
fommen fein bürften.

©a bie (Satttung, «JJadung unb 33ebanbtuug ber

©oumpferbe unb Mautthterc eine ©pejiotität ift/
roetdje ftefe in einer bloßen Ncfrutcnfcfeutc faum

aneignen läßt, tritt hier ganj ein onbereö SBer-

hättniß ju Soge otö bei gelb-Nafctcnbattericn unb

ift eine Trennung in Nafetcur unb 6äumcr alö
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Platz zum Aufstyen. wenn dic Batterie sich auf
Reifemärfchcn im Trab bewegen soll.

Sämmtliche Unteroffiziere und Mannschaft wä-

ren mit Tuchhofen zu kleiden, die unten l Fuß
hoch mit Lcderbesatz versehen find und tragen
Halbstiefel mit Sporne zum Einstecken oder An.
schnallen. Alle haben Mantelfäcke, welche sich für
die eigentlichen RakcteurS auch weit eher auf den

Rakclenwagen anbringen lassen alö die Tornister
und die Mäntel würden durch diefe Mannfchaften
en bsnàoulièrs gelragen.

Auf deu ersten Anblick diefes Projektes wlrd
wohl mancher meiner verehrten Herren Kameraden

den Kopf schütteln und solches für unansführ»
bar halten, allein bei näherer Untersuchung dürfte
stch Manches in vortheilhaftercm Lichte zeigen.

Niemand wird bestreiken können, daß dic eigentliche

Bedienung deS Raketengestells bei einigermaßen

intelligenter Mannschaft, nicht leicht in
zwei Tagen UebungSzeir zu erlernen fei.

Mit der Verfertigung dcr Munition habcn stch

ohnchln dic RakcteurS keineswegs zu beschäftigen
und die Packung der Raketen ist einfacher alS die

der Gefchützmunition.

Die Richtung der Raketengeschützc erfordert
ebenfalls viel weniger Uebung alS diejenige ge.
wohnlicher Gefchütze. BiS jetzt hat man cö ja
nicht der Mühe werth gefunden besondere Kurse
für die Kanonierrekruteu dcr Rakctenbattericn
abzuhalten, sondern dieselben machten stetS die Schulen

der übrigen Kanoniere mit, ohne dabei ein

Raketcngestell zu sehen, geschweige denn eine Ra.
kete abzufeuern und wurden erst in dcn Wicdcr-
holungskurfeu ihrer Batterien mit diefer ihnen
bis anhin fremden Waffe bckannt.

Wcnn man aber eine Vereinigung fämmtllcher
Rekruten der Raketenbattcrten, fammt dem nöthigen

Cadre zu bcfondercr Raketcnarttllcric-Rekru-
tenfchule veranstaltet, fo läßt sich die Bedienung
deS RaketengeschützeS in scchS Wochcn ganz gut,
mit dcr Ausbildung im Reiteu und Fahren ver-
einigen.

Niemand wird läugncn können, daß stch in den

Rckrutenschulen für die Trainmannfchaft dcr
Momente noch genug sinden, welche zum Rakctenexcr-
citium zu benützen wären. Man treibe z. B. die

Gcfchirrkcnntniß einige Stunden weniger lange,
und lasse bei der Fahrschule keine Uebcrzähligen
auf die Caissons sitzen, sondern unterrichte
abwechselnd alle Ueberzahligcu im speziellen Rakc-

teurdienst, und der Versuch wird zeigen daß die

Rekruten gerade eben fo tüchtig und keck fahren
lerncn alS jetzt. Die Zahl der jährlichen Rekruten

der fämmtlichen Raketenbatterien wird nie
eine schr großc sein, weßhalb bei richtiger Zeit-
eintheilung und gehöriger Zahl Jnstruktoren die

Aufgabe keineswegs zu hoch gefpannt erscheint,

da dem Einzelnen mehr Aufmerksamkeit geschenkt

werden kann, als bei größern Rekrutendctafche

mcnten.

Der Stand an Mannschaft und Pfcrden dcr

projektirten Raketcu-Fcldbattcrien wärc nun sol.
gender:

t Hauptmann
i Oberlieutenant
t I Unterlieutenant
l ll.
l Arzt
l Pferdarzt

6 Ofstziere mit

mit 2 Pferden,

„ t »

« t „

„ t „
„ l «

7 Rettpferden.

l Feldwetbel'
l Fourier,
7 Wachtmeister,
3 Korporale,

14 Gefreite,
l Frater,
l Hufschmied,
t Schlosser,
1 Wagner,
t Sattler,
2 Trompeter,

3« BedienungSraketeurc,
40 Fahrraketeure.

l«9 Total.

Hiezu an Pferdcn:
7 OfsizierSreitpfcrde,

13 Reitpferde für Unteroffiziere und Trom.
peter,

68 Zugpferde,
4 Refervezugpferdc.

Total 92 Pferde.

WaS nun die GebirgS-Raketenbattericn anbe.

trifft, wären diefe entweder ganz neu zu organt-
stren, odcr abcr würde man wenigstens zwci der

jetzigen Neserve.GebirgSbattcrien eingehen lassen,

um solche in Raketenb'Mcrten umzuwandeln. Die
vorhandenen GebirgShaubitzcn fänden fchon Ver.
Wendung an einzelnen Punkten der Befestigungen
von Bellinzona und Luziensteig.

Jn der Organisation der jetzigen Gebirgöbat«
terien wäre nichts zu ändern, um keine Compli-
kationen hervorzurufen. ES ist zwar die Zahl der

Kanonier Unteroffiztcre und Kanoniere zu bedeutend

zur Bedienung von 4 Rakctengcstellcn,
indessen darf uicht außer Acht gelassen werden, daß

im Gebirge das Zutragen dcr Rakctcn oft mehr
Lcutc erhcifcht als bet dcn Feldbättcrien, daß

fernerS beim Feuern jedes Pferd von cinem Mann

gehalten werden muß und da hierbei dic Ofstzicre
auch meistens zu Fuß scin werden, die Zahl der

Trainsoldatcn laut Reglement von 1850 unzureichend

ist, daher einige überzählige Kanoniere will-
kommen sein dürften.

Da die Sattlung, Packung und Behandlung der

Saumpferde und Maultdiere eine Spezialität ist,

welche sich in einer bloßen Rekrulcnfchulc kaum

aneignen läßt, tritt hier ganz cin anderes

Verhältniß zu Tage alS bei Feld-Raketcnbattcricn und

ist eine Trennung in Raketcur und Säumer als
Trainsoldar am Ort.
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Sai Materielle betreffenb, fönnen lcibcr bie

Munitionöfaften ber ©ebirgöbaubifecn niefet jur
Rodung »on 6«Ufünber Nafeten benuçt werben.,
inbem fte etwaö ju furj unb ju fefemat ftnb, um
biefe Munition ju faffen, allein eö bebarf nur
einer unbebeutenben Vergrößerung biefer Kafteti/
um jeweilcn aefet 6Ufünber eefeuß- unb Surfro-
feten ftatt ebenfo oieter Jpaubtfefd)üffe in benfelben
unterjubringen, unb bereu ©ewteht fammt ©tä<
ben ift noch etroaö ftetner olö baöjentge ber ©e-
birgöhoubifemunition. Sefetcre roiegt nämlich 78
«Ufunb per Kafteti, roäbrenb bem oier 6«Ufünber
6cbußrafetcii unb ebenfo »ici Surfrafeten fammt
«Stäben 70 à 7t «Ufunb betragen, mithin boö
©oumpferb mit i80 «Ufunb belaftet roürbc, bo ein
Koften circa 20 «Ufunb rotegt.

Unter iptnjurechnung beö ©erotehtcö eineö Na-
fctcngcfteUeö hätte baber ein ©oumpferb nicht fo
»iel ju trogen, alö trenn ihm lai ©aubiferobr
fammt ber ©abetbeichfet/ ober bic Saftete fammt
Nähern aufgebürbet roirb.

©a bei Anroenbung »on Nafeten, ftatt ber ©e-
btrgöboubifeen, 8 6oumpfcrbc biöponibel roerben-
roelcbe fonft «paubtferobr unb Saftete trugen, fo
fönnen roeitcre 16 Kaftcn mit Nafeten, in ©umma
bemnoch 56 tronöportin roerben, roelehc 448
6«afmiber Nafeten enthalten, mithin Ü2 etüd
per ©eftetl, roenn nur »ter Nofetengcfcbüfee in
Sfeätigfett gefefet, ober 75 Nafeten roenn auefe noch

mit ben 2 «Borratbögeftelien gefeuert roirb.

©a bei ber ©ebtrgöhaubicenbatteric idei ©e-
febüfe bfoö 80 ©chüffc jur ©töpofttton feat, fo

roäre ihr bic Nafetenbatteric in Bejug auf gä=
btgfcit ber Auöbaucr im gettern merftiefe überlegen,

unb roirb biefeö auefe ohne Steifet in Be-

jug auf Sirfung fein, wenn bte Anfertigung ber
Nafeten noefe ben «BcrooUfommnungcn unterliegt/
mttebt in jüngfter %eit burefe iprn. Oberftlieut.
Müller angebahnt rourben.

Sch fcfelicße feiermtt meine deine Notij über

Organtfatton ber Nafctcnbatteriett mit ber Bitte,
biefe fleinc Arbeit mit berjenigen famerabfefeoft-
liefecn Nocfeftcbt aufnehmen ju rootlen, beren fte in
hohem Maße bebarf. H. H.

lai ©efübl unb bte figenfefeaft ber Sufommen-
hörigfeit hoben, roäbrenb fo Ht abminiftrattpcn
unb biöjiplinorifcfeen Seittäiiftgfcitcn ben tofti-
fehen S3ortheilen mehr alö überlegen fein würben.
Sir »erroeifen einfach ouf bie betreffenben Ncg-
lettfentöparagrapbeti, um ju jeigen, auf roie febroo-
ehen gtißcn ein folchergeftalt organifterteö Bataillon

ftünbe. Ucbrigenö roo roürte eö hinführen,
wenn 3 Bataillonen ihre Sager-Sompagnttn
genommen würben, um ein otcrtcö olö Sägerbatotl*
ton oufjuftcUen?

So fcheint unö, man foüte nun trachten Säger-
botatüone »on Jpauö ouö ju grünben unb ju bem
Snbe ftnb jroet Mittel möglich. Sntrocber man
oerfüge (Bunbeö»erfammlung), lai olle Infanterie

bie Sögcrmanöorcö ju erlernen hohe unb befene

bic Nefrutenjeit auf fünf Socfeen, bic Sicberfeo-
tungöfurfe auf jehn »oUc Sage ouö; ober: man
unterhanble mit ciuigcn Kantonen (»on ben „bef-
fern") nnb erreiche, lati fte alle ober einjetne ibrer
Bataillone ju einem ©rab ber Beroollfommnung
bringen, auf bem fte eigentlich febon fein rollten.

Sir enthalten uni, bte Nüfeltcfefcit eineö ju
erjiclenben tfortfcbritteö ju beweifen, »reicher je*
bem benfenben Offtjier längft alö notferoenbig etti-
leuefetete unb hoffen ttnfre oberfte MttitärbefeÖrfee.
roelcfee ihre Shättgfett »erbanfenöroerther Seife
nach fo »ielen Niefetungen äußert, roerbe auch
einen fo roefentltcbcn «Uunft roie biefer nicht über-
fchen.

ttnfre ^âgermand^red.

** ©te Kämpfe tn Stalien mocheu neuerbingö
barauf aufmerffam, lax) roir für Auöbitbung unb
SBermebrung unferer leichten Sruppen einen ©ebritt
»orroärtö tfeun fotltcn.

©efeon früfeere Negtcmente boten boö Mittet
bor, burefe Sufammenjieben ber Säger-Sompagtiten
mehrerer Bataillone unter gemcinfefeaftlichcö Soiti-
manbo/ Sägerbotattlonc ju btlfeen. Str hotten
biefe Moßreget für unpraftifcb, benn ein Säger*
bataillon muß geroiß mehr atö jebeö anbere (Sorpö

feuilleton.

Erinnerungen etneo alten (Solbaten.*)

(Erfter ÄbfcfenHt.
1668 biö 1790.

Uroätcrltchcö,
5)ie 93ergaugent)eit uub bie

3ufunft oertjiioen fidj un«;
aber jene trägt ben S£8itttt»cu=

©djteier unb biefe ben jung*
fràuttâ)en.

Um bem gütigen unb geneigten Sefcr biefer ur-
fprüngtieb gar nicht für bie Oeffentlicfefeit ge-

feferiebenen Erinnerungen fo fefencü ali mögliefe
über alle Ktetntiefefeiten unb «Ueinltcfefcitcn eineö

mehr luftigen unb ttftigcn olö läftigen Kinber* unb

«Uagcnlcbcuö htnroegjubelfeti/ fonnte ich ihn unb

mich am fchnellftcn gleich einen Sprung »on fünfjeb n

Sohrcn thun laffen. Um ihn inbeß, roie ber Sip*
lomat fagt: au fait, ober roie ber ©elehrte ftch

ouöbrüdt: in médias res, ober enblicfe, wie ber

©olbat thut: mit ber ©pifee feineö «Bortruppö ouf
ben ndtigen ©tanbpunft ju fefecn, ift eö aber

2lu« ber 3ettfd)rtft für Jhuift, SBiffeufdjaft unb @e*

*djict)te De« Ärtege«.
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Das Materielle betreffend, können leider die

MunitionSkasten der GebirgShaubitzen nicht zur
Packung von «Pfünder Raketen benutzt werdcn,
indem sie etwas zu kurz und zu schmal sind, um
diese Munition zu fassen, allem eS bedarf nur ei-
ncr unbedeutenden Vergrößerung diefer Kasten/
um jeweilen acht «Pfünder Schuß- und Wurfra-
ketcn statt ebenfo vieler Haubttzschüsse in denselben
unterzubringen, und deren Gewicht sammt Sta-
bcn ist noch etwas kleiner als dasjenige der Ge-
birgShaubitzmunition. Letztere wiegt nämlich 78

Pfund per Kasten, während dem vier «Pfünder
Schußrakeren und ebenfo vicl Wurfraketen fammt
Stäben 7U » 71 Pfund betragen, mithin daS

Saumpferd mir >8U Pfund belastet würde/ da ein
Kasten circa 2U Pfund wtegl.

Untcr Hinzurechnung deS Gewichtes emeS Ra-
ketcngestclleS hätte daher ein Saumpferd nicht fo
viel zu tragen, alS wenn ihm das vaubitzrohr
fammt dcr Gabeldeichsel, oder die Laffete fammt
Rädern aufgebürdet wird.

Da bei Anwendung von Raketen, statt dcr Ge-
birgöhaubiyeU' 8 Saumpferde disponibel werden,
welche fönst Haubitzrohr und Laffete trugen, so

können weitere 16 Kasten mit Raketen, in Summa
demnach 5« tranSportin werden/ welche 448
«Pfünder Raketen enthalten, mithin N2 Stück
per Gestell, wenn nur vier Raketengeschützc in
Thätigkeit gesetzt, oder 75 Raketen wenn auch uoch

mit den 2 VorrathSgestellen gefeuert wird.
Da bei der GebirgShaubitzenbattcric jedes Ge-

fchütz blos 80 Schüsse zur Disposition hat, fo

wäre ihr die Raketenbatterie in Bezug auf
Fähigkeit der AuSdaucr im Feuern merklich überle.
gen. und wird dieses auch ohne Zweifel in Bc.
zug auf Wirkung sein, wenn die Anfertigung dcr
Rakctcn noch den Vervollkommnungen unterliegt,
welche in jüngster Zeit durch Hrn. Oberstlieut.
Müller angebahnt wurdcn.

Jch fchllcße hiermit meine kleine Notiz übcr

Organisation dcr Raketenbatterien mit der Bitte,
diese kleine Arbeit mit derjenigen kameradschaftlichen

Nachsicht aufnehmen zu wollen, deren sie iu
hohem Maße bedarf. N. U

Unsre JagermanövreS.

** Dic Kämpfe in Italien machen neucrdiugS
darauf aufmerksam, daß wir für Ausbildung und

Vermehrung unserer lcichtcn Truppeu einen Schritt
vorwärts thun sollten.

Schon frühere Réglemente boten daS Mittel
dar, durch Zusammenziehen der Jäger-Compagnien
mehrerer Bataillone unrer gemeinschaftliches Com.
mando, Jägerbataillonc zu bilden. Wir halten
dicfc Maßregel für unpraktifch, denn ein
Jägerbataillon muß gewiß mehr als jedes andere Corps

das Gefühl und die Eigenschaft der Zusammenhörigkeit

haben, während so die administrativen
und disziplinarischen Weitläufigkeiten den taktischen

Vortheilen mehr als überlegen sein würden.
Wir verweisen einfach auf die betreffenden Reg-
lcMentSparagraphcn, um zu zeigen, auf wie schwachen

Füßen ein solchergestalt organisiertes Batail.
lon stünde. Uebrigens wo würde eS hinführen,
wenn 3 Bataillonen ihre Jäger-Compagnien ge-
nommen würden, um ein viertes als Jägcrbatail-
lon aufzustcllcu?

ES fcheint unö, man follrc nun trachten
Jägerbataillonc von HanS auö zu gründen und zu dem
Ende stnd zwei Mittel möglich. Entweder man
verfüge (BundeSvcrfammlung), daß alle Infanterie

die JägermanövrcS zu erlernen habe und dehne
die Rckrutenzeit auf fünf Wochen, die Wiederho.
lungskurfe auf zchn volle Tage auS; oder: man
unterhandle mit einigen Kantonen (von den „bef.
fern") und erreiche, daß sie alle odcr einzelne ihrer
Bataillone zu einem Grad dcr Vervollkommnung
bringen, auf dem sie eigentlich schon sein sollten.

Wir enthalten uns, die Nützlichkeit eineS zu

erzielenden Fortschrittes zu beweifen, welcher
jedem denkenden Ofsizier längst alS nothwendig ein.
leuchrcrc und hoffen unsre oberste Militärbehörde,
welche ihrc Thätlgkcik vcrdankcnöwcrther Wcisc
nach so vielen Richtungen äußert, werde auch
einen so wesenrlichcn Punkt wie dieser nicht über-
sehen.

c u i i l e t o n.

Erinnerungen eineS alten Soldaten.*)

Erster Abschnrtt.
1668 biö 1790.

UrvatcrlicheS.
Die Vergangenheit uud die

Zukunft verhüllen sich un«;
aber jene trägt dcn Wittwcn-
Schleier und diese den

jungfräulichen.

Um dem gütigen und geneigten Leser diescr ur.
sprunglich gar nicht für dic Ocffcntlichkcil ge-

schriebencn Erinnerungen fo schnell alö möglich
über alle Kleinlichkeitcn und Peinlichkeiten eines

mehr lustigen und listigen alS lästigen Kinder« und

PagenlcbcnS hinwegzuhelfen, könnte ich ihn und

mich am fchncllstcn glcich einen Sprung von fünfzehn

Jahren thun lassen. Um ihn indeß, wie dcr
Diplomat fagt: au sait, oder wic dcr Gelehrte sich

ausdrückt: in moö,s8 rs8, oder endlich, wie dcr

Soldat thut: mit dcr Spitze seines Vortrupps auf
den richtigen Standpunkt zu fetzen, ist eS aber

*) Aus der Zeitschrift für Kuust, Wissenschaft und Gr-
schichte des Krieges.
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